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Dmlncher Ivochenlilakk.
Nro . 44.

Donnerstage den November 1841 .
OANro . 31584 . Knegskostenrechnung von

1813 bis l8l5 btr .
Die schon so lange dauernde Angelegenheit über die

Kriegsschulden von Stadt und Amt , ist nun auch erle¬
digt,die Schlußrechnung gestellt und der Kaffenvorrath
unter die Gemeinden vertyeilt . Die Schlußrechnung
nebst den vorhergehenden und ihren Beilagen sind bei
hiesigem Gemeinderath dcponirt , damit dortjeder Be¬
theiligte des alten Amtsverbands davon 14 Tage
lang beliebige Einsicht nehmen und etwaige Anstände
Vorträgen kann . Nach Lcrfluß dieser Zeit werden die
Rechnungen abgchort und dem Rechner das Absolut »,
rium ertheilt , sammtlichc Rechnungen aber im städti¬
schen Archive niedcrgelegt werden .

Durlach den 2 . November 1841 .
Großherzogliches OberAmt .

OANro . 214 tl . Zufolge höherer Anordnung ,
wurde die Bezirksforstci Wilferdingen , dem Forst -
practikanten Hütterschmidt zur provisorischen Der .
waltung übertragen , was andurch zur Kenntniß
gebracht wird .

Durlach am 29 . Oktober 1841 .
Großhcrzogliches OberAmt .

OANro . 21621 . Die erledigte Pfarrei Langen ,
steinbach , wurde dem bisherigen Pfarrer Salzer
von Singen übertragen .

Durlach den 2 . November 1841.
Großhcrzogliches OberAmt .

Der unten signalisirte Bursche , Namens Michad ' l Mül¬
ler von Auerbach , hat sich heimlich aus seinem Dienste
in ViUingen entfernt und sich dabei , der Unterschlagung
folgender Gegenstände schuldig gemacht :

i ) eines blau tuchenen Mantels mit langem Kragen .
r ) einer silbernen Taschenuhr , englische üavon , mit

weisem Zifferblatt , römischen Ziffern und messingenem
Zeigern .

Z - ein neues Staubhcmd .
Sammiliche Bürgermeisterämter werden angewiesen ,

« uf diesen Burschen zu fahnden unü im Bettn lungsfall
ihn mit den etwa » och bei sich habenden Gegenständen ,
hierher cinzutiescrn .

Signalement des Michail Müller von Auerbach .
Alter : , 7 Jahre . Größe : 5 Schuh . Haare : schwarz .

Stirne : breit . Augenbraunen : schwarz. Augen : schwarz
Nase : mittlere . Mund : gewöhnlich . Zähne : gut . tunn :
rund . — Kleidung : ein fthwarzmancheslerneS Ka -
misol mit weisen Metallknöpfen und rothausgenäheren
Knopflöchern ; ein roth und weis gestreiftes Halstuch ,
blautuchene Hosen , haibrothes Gilet und eine schwarze
Pelzkappe mit lackirtcn Schild .

Lurlach den zc>. Okt . izzi .
Großherzogliches OberAmt .

OANro . 19569 . Dem Alt Bürgermeister Chri¬
stof Wcnz von Söllingen , wurde unterm 20. d . M .
am Hellen Tage Morgens zwischen 9 bis 11 Uhr ,

mittelst Einsteigens und Erbrechens einer Truche ,400 fl . und auch etwas darüber entwendet . Das
Geld war in drei Säckchen und in einem ledernen
Beutel aufbcwahrt , in einem Säckchen befanden
sich 200 fl. lauter sortirte Kroncnthaler und Klei¬
nethaler , im ledernen Beutel nebst anderer Mün¬
ze , 40 Stücke ölst . , noch völlig neu , von der
Präge 1840 .

Da der Thäter dieser Entwendung zur Zeit
noch unbekannt ist , so bringen wir dieß Behufsder Fahndung zur öffentlichen Kenntniß .

Durlach den 19 . Sept . 1841 .
Großherzogliches OberAmt .

OANro . 1S843 . In der Nacht vom 14 . aufden 15 . d . M . , wurden von einem Wägelchen her .
unter , das auf der Straße zu Aue stand , nebst
noch mehreren andern Gegenständen , ein Neisesack
entwendet , in welchem sich ein Paar weiße wollene
Socken und ein Paar gleiche Strümpfe nebst zwei
Paar weißen leinenen Socken befanden . Der Rei¬
sesack war von blauem Zeug mit querlaufendcn ro¬
chen Streifen , mit weißem Leder gefüttert und
oben mit einem Kettchen geschloffen. Die verschie¬
denen sonstigen Effekten , wurden in einer Scheuer
zu Aue unter dem Stroh versteckt gefunden . Der
Reisesack mit den darin befindlichen Effekten wurde
nicht aufgcfunden , daher man sämmtliche Bürger¬
meisterämter zur Aufforderung hierauf und den un .
bekannten Dieb auffordcrt .

Lurlach am 16. Sept . 1841 .
Großhcrzogliches OberAmt .

Anzeige .
Die Aufgeber nachstehender dahier zur Post gegebenen

Briefe , die als unbestellbar hieher zurückgekonimen
sind , werden zu deren Rückcmpfang , gegen Entrich¬
tung der etwa darauf hastenden Taxen re . hiemit
aufgefordert .

Mich . Vogel in Augsburg .
Corpora ! Haller iu Sandhaufen .
A . M . Senian in Nordrach .
H . Käst in Gauangeittoch .
vöwenw . Kengcnbach in Untcrrcichenbach .

Lurlach den z . November i 8 zr .
Großh . PostExpedition .

Kesfeld ach .

Durgcrmcistcramtliche Verstcigerunflm .
BANro . 525 . Berzhausen . ( Zwangsverstei¬

gerung . ) In Folge richterlicher Verfügung vom



5 . Juli ) 1841 , Nro . 13739 . , wirb im Weg der
Hilfsvollstreckung , dem hiesigen Burger und Ziegler
Friedrich Gähn , seine , auffen an dem Ort stehen¬
de Ziegelhütte , bestehend in einem gut eingerichte¬
ten Wohnhaus mit 2 Wohnungen , Küche , Keller ,
Scheuer und Stallung , und einem neugebauten
Stall ; dabei befindet sich eine 2stöckige Hütte zum
aufbewahren und trocknen der Waarcn , ein Brenn¬
ofen welcher ganz neu erbaut ist, nebst einem Kü¬
chengarten , einer öffentlichen Steigerung

auf Montag , den 15 . November d .
ausgesetzt , wozu die Liebhaber mit dem Bemerken
eingeladen werden , daß , wenn der Schätzungspreis
oder darüber geboten wird , der endgültige Zuschlag
erfolgt .

Berghausen den 25 . Oktober 1841 ,
BurgermeisterAmt .

M u ß g n u g.

Der Nachtwächter Andreas Löffels Wittwe dahier ,
werden in Folge richterlicher Verfügung vom 24. Sept .
d . I . Nro . »9,247 . und 27 . v . M . Nro . 25,204 . die un¬
ten verzeichneten Liegenschaften

Montag den 29 . d. M .
Nachmittags 2 Uhr

auf dem hiesigen Rathhgus im Zwangswege öffentlich
verkauft , wozu die Liebhaber mit dem Bemerken einge¬
laden werden , daß der endgültige Zuschlag erfolge ,
wenn der Schätzungspreis erreicht werde , als :

r ) Ein Viertel Acker auf dem Rosengärtlein , ne¬
ben Franz Kiefer , und Jakob Walther . Anschlag 25 fl .

Steueranschlag 40 fl .
r ) Ei » Viertel Weinberg im Fürstcnbcrg , neben

Johann Katz , und B . Borst von Brötzingen .
Anschlag 25 fl .

Steueranschlag 4z fl .
Durlach den r . Nov . 1841 .

BurgermeisterAmt .
Morl v ck-

vär Ch . Rau .

Aus der Derlaffenschaft der Anton EchtleS Wit¬
we , werden

Montag , den 15 , November
Nachmittags 2 Uhr

nachbenannte Realitäten
Eine zweistöckige Behausung sammk Selschlaz ,

Kelter und Hofraithe in der hintern Herrengaffe ,
neben Fried . Phl . Klaiber und David Klenerts Witt¬
we ; Anschlag 1200 fl .

2 Drtl . Acker im Bcrgfcld , am neuen Wald ,
neben Michael Schwarz und Steinhauer - Meister
Schweitzer — 60 fl.

1 Vrtl . Acker im Nonnenbühl , neben Blechner ,
meistcr Knaus und Kannenwirth Scholders Wtb . —
100 fl .

1 Drtl . Weinberg auf 'm Thurnberg , neben
Johannes Reichert und Adam Klaiber - - 50 fl.

IS Z Rthn Garten am Leitgrabcn , neben Ja¬
kob Walter und Geg Friedrich Zachmanns Kinder —-
100 fl . .

7 ^ Rthn Garten am Leitgraben , neben Chri¬
stoph Dumbrrth und Christian Antritte » — 60 fl.
auf dem hirs . Rathhause öffentlich » ersteigt , wozu

die Liebhaber cingeladen werben .
Durlach den 24 . Oktober 1841 .

BurgermeisterAmt .
M 0 r l 0 ck.

v <1t. CH . Rau .

privat - Nachrichten .
Einem verehrungswürdigen Publikum mache

ich hiermit ergebenst bekannt , daß der hiesige
Bürger und Nagelschmiedmeister Heinrich Rich¬
ter , ZZ Jahr alt , evangelischer Confessio », wel¬
cher mich an meiner Ehre gekränkt hatte , mich
vor hochlöblichem Oberamte dahier um Verzei¬
hung gebeten hat , was ich auch annahm unter
der Bedingung , die mir eingeräumt wurde , daß
diese Erklärung veröffentlicht werden dürfe , daß
ich aber meinen Beleidiger sonst in keine Strafe
und Kosten versetzen wolle , was hiermit auch
geschieht .

Schreinermeister Klenert .
( Kapitalien auszulehnen . )

ES liegen 250 Gulden und 100 Gulden auf gericht .
liche Obligation , jedes besonders , auszuleihen .

Das Comptoir dieses Blattes sagt wo !

„ Aus dem kathol » Schulhausbaufond können 200
fl . gegen gerichtl . Versicherung abgegeben , und bei
dem dermaligen Verrechne », Glasermeistcr Waag
d . ä . dahier , sogl . erhoben werden . "

Durlach am 13 . Sept . 1841 .

Waaren - Empfehlung.
Ergebenst zeige ich an , daß meine Waaren

von der Leipziger Messe eingetroffen sind u . daß
ich durch großen Einkauf , mit den neuesten Win¬
terartikeln in schönster Auswahl zu den sehr bil¬
ligen Preisen aufwarten kann .

Auch verkaufe ich eine große Parthie der mo¬
dernsten Dessins L breiter ächtfarbiger Kattune
die Elle zu i4 kr.

Währenddem ich die CarlSruher Messe bezie¬
he, ist mein Lager Logo bestens assortirt .

A . Haas zu Grdtzingen .

Höchst billiger Gebild - u . Lein¬
wand - Verkauf

Wahrend der Messe.
Von einem Fabrikanten , der ausverkaust , ist

mir eine große Parthie Handtücher und Tisch¬
zeugs und eine Parthie ganz schwere 4 und 4 -
breiteLeinwand zu starkem Bett - und Leibweis¬

zeug zum Baarverkauf während der Messe zu¬
gekommen . Die Preise sind so auffallend



billig , daß schnell damit aufgeräumt werden
wird .

Ferner sind mir von einem der vorzüglichsten
Bielefelder Hauser ein paar ioo Stück hollän¬
dische und Bielefelder Leinen zum fabrikmäsigen
Verkauf während der Messe , und zwar von
fl. 24 — an per Stück in Commission zuge¬
sandt worden .

Indem ich meine verehrten Kunden hievon
benachrichtige , empfehle ich zugleich mein be¬
kanntes reichhaltiges
Leinwand - Gebild - u. Damast -Lager .

Heinrich Hofmann ,
Lange Straße Nro . 181 . neben dem

Pariser Hof .

Nicht auf dem Meßplatze.
„ Bei Bäcker Franz Weissinger ist jeden

Tag wieder frisches Kartoffelbrod zu haben ."

„ ES sind hier 900 fl . gegen doppelte Versicherung
Theilweis oder im Ganzen auszuleihen ; Las
Nähere auf dem Comptoir dieses Blattes .

„ Bei dem OberrechnungSrath Fecht in Karlsru -
sind einige Kapitalien von 500 fl . bis 1000 fl.

gegen billige Derzinßung auszuleihen .

„ Zn Nro . 57 . der Hcrrenstraße ist der mittlere
Stock in 5 Zimmer , Magdkammer , mit Keller ,
Waschküche , Speicher , Holzremis und sonstigen
Bequemlichkeiten , wie auch im 3ten Stock ein Aim .
rner zu vcrmicthcn , und können bis den L3 . Ja -
nuar bezogen werden . "

„ Ganz neue Häring " — sind billig zu haben
bei

Ich . Ebel .
„ Eine halbe Klafter akazien - und zwetsch -

genbäumenes Nutzholz ist zu verkaufen .
Wo ? sagt das Comptoir dieses Blattes . "

ES können täglich 700 fl. erhoben werden ge.

gen gerichtliche Versicherung . Wo ? ist bei Buch¬
drucker Du PS in Durlach zu erfragen .

„ Aus der Dittler ' schen Pflegschaft sind
300 fl. auszuleihen . Nähere Auskunft bei Buch ,
drucker Dup s . "

„ Aus einer Pflegschaft in Untermutschelbach ,
können 800 fl . in gethciltcn Posten , zu 4 j proC .
erhoben werden . Wo ? sagt baS Comptoir dieses
Blattes . "

Ostern
1842 auf

r?4Z auf de» ib . April .
1844 „ „ 7 - April .
1845 „ „ rZ - März .
iZ4d „ " er . April .

fällt im Jahr
den 27 . März .

1847 auf de» 4 . April .
134S ,, „ 2 Z . April .
l84 ? „ „ 8 - April .

„ Zi . März .

ÄuszilZe aus den bürgerlichen Standesbüchern
der Stadt Durlach .

Geboren
am rb . Okt . Karl — B . Johann Friedrich Derrer ,

B . u . Bierbrauermstr . Starb wieder am nemiichen
Tage .

Gestorben
am 25 . Okt . Margarethe Elisabeth Barbare Wa -

ckershaufer geb . Fleischmau » , Ehefrau des Adam Georg
Karl Wackershauser , Burgers und Weingartners ; alt
37 Jahre , ? Monate , 22 Lage .

am 27 . Okt . Sophie — B . Christian Klenert , B .
u . Schreinermstr . Alt 4 Tag « .

am r« . Okt . Elisabeth Katharine — D . Christian
Joseph Kindter , B . u . Metzgermstr . ; alt 2 Monate .

Der Dichter an den Baumeister ? )

94 -uf dem OlpmpoS in der Götter Kreis
Saß einst die Kunst beim großen Vater ZeuS,
Es wurde grosser Rath gehalten .
Der Götter schöne Hochgestalten
Urtheilten über Land und Meer
Und ihren Himmel hin und her .
Da sagte ZeuS , zur Kunst gewandt :
„ Wie ist die Erde voller Wüsten .'

Wie traurig steh n des Meeres Küsten !
Wie öd ' und leer ist alles Land !"

Sogleich erhob sich unter ihnen
Und sagt « stolz und groß die Kunst :

„ Um dir und um der Welt zu dienen ,
O Vater , bitt ' ich dich um eine Gunst .
L laß mich auf die Erde gehen .
Die noch kein Himmlischer geschmückt ,
Du sollst sie bald so prächtig schen .
Daß sie dein Auge selbst entzückt . "

Da trat sie aus dem Götterkrrise ,
Nahm Pläne vom Oltzmpvs mit
Und unternahm mit raschem Schritt
Die erste Künstlerrcifc .
Sic blieb zuerst auf Cecrops Höhe steh

'n
Und gründete die Göttcrüadt Athen .
Lebendig werden Berg ' und Klüfte ,
Es richten Felsen sich empor ,
Erhab 'ne Tempel steigen in die Lüfte
Und Götterbilder ragen stolz hervor .
Sie überschritt de - Meeres breiten Strom
Und gründete im Lande der Latiner
Noch majestätischer und kühner
Die grosse Weltstadt Rom .
Sie überstieg die himmelhohen Alpen ,
Und prächt

'
ge Städte standen allenthalben .

») Da dieses Gedicht seiner schon anerkannten Schönhei¬
ten wegen einer grösser » Verbreitung würdig ist , so
nimmt der Buchdrucker sich hiermit die Freiheit , das¬
selbe einem noch weitern Kreise mitzutheiten , u . fügt
die Anzeige hinzu , daß die Freunde des von einer so
schönen Reise glücklich zurückgekehrtcn Baumeisters ,
noch besondere Abdrücke , daS Exemplar zu 6 kr . , bei
dem Unterzeichneten vorräthig finden .

Dups , Buchdrucker .



Und waS sie schuf in Nom und in Athen
Hat unser Freund am Orte selbst gesch

' n,
Die Burg Athen ' s , die prächtigen Prophlä

'n,
Daö Pantheon und Kapitolium ,
Akrokorinthos , der zu Füssen
Zwei Meere ihre Sohlen küssen ,
Und tausend Meisterwerke ringsherum ,
Gesehen den Parnaß und des Olpmpvs Haupt ,
Die kein Barbar des Götterschmucks beraubt ,
Und scheint arrf Pagasos , der Musen Pferd ,
Wie Dädalos am Himmelsbogen
Hoch über Berg ' und Mcereswogen
Dom Fleiß und Glück gekrönt zurückgekehrt .
O möchte jener Geist , der Hellas einst beseelt
Und solche Werke in der alten Welt
Hervorgebracht , auch ihm den Busen schwellen
Und gleiche Formen uns vor Augen stellen ,
Und uns und Jeglichen hin zur Bcwundrung reissen .
Daß wir in Wort und Schrift die ew '

ge Schönheit
preisen .

Das Parthenon auf der Akropolis ,
Zu Ephesus das Haus der Artemis ,
Der Tempel Jupiter

's auf Elis Feld
Sind Wunderwerke in der alten Welt .
L > möchten wir in Deutschlands Auen

Für Christus und für seine Braut
Bott dir in Christus Geist erbaut
Die gleichen Werke voll Bcwundrung schauen .
Er aber , der der Erde Grund gelegt .
Die riesenhaft der Berge Säulen trägt .
Und auf die Säulen mit der kühnen Hand
Den prächt

'
gen Himmclsbogen ausgespannt .

Und ihn mit ewigen Lichtern kränzte .
Daß Sternbild neben Sternbild glänzte .
Der mit dem schöpferischen Ruf
Gewächse , Thierc , Menschen schuf,
Und Lilles , was das Aug ' erblickt.
Mit Ordnung , Schönheit , Pracht und Herrlichkeit

geschmückt,
Der jeden Theil am grossen Bau der Welt

Ins schönste Ebenmaß der Harmonie gestellt
Und die Vollkommenheit selbst nicht im Staub

verfehlt ,
Der erste Künstler unter allen .
Er schenke dir sein Wohlgefallen ,
Er wolle huldvoll seines Himmels Segen
Auf deinen Geist , auf deine Hand und Arbeit

legen .

Der Kaufmann sammelt Schätz ' in der Levante ,
Er sammelt Schätze in der Indier Lande ,
Er sammelt Schätze in Australia ,
In Afrika und in Amerika .
Er führt sie aus dem Land und Meer
Auf Schiffen , Wagen und Kameelen her .
Auch Schätze sollen ^ wie der Ströme Wellen
Zusammenfliessen an des Wcltmeer ' s Schwellen ,
Aus Indien und Samarkand ,

Von Libpen
' s und Pcru

'
S Strand ,

Vom Land der Araber und Mprmidoncn ,
Von allen Meeren , Gegenden und Zonen
Sich haufenwcis ' zu dir begeben ,
Granit und Marmor aus den Bergen heben .
Wie mit Gigantenarmen Riesenfelscn
Aus dem Pcntelikos und Atlas wälzen ,
Aufthürmen in gigant

' schen Schichten
Und schlanke Säulen in die Höhe richten .
Und Menschen schaarenweis

'
zusammenzich

'n.
Daß sic sich um den grossen Bau bcmüh

'n.
( Beschluß folgt . )

Frucht - Preise

vom 30 . Oktober 1841 in Dur lach .
Mittelpreis :

das Malter Waizen . . . 13 fl. — kr.
„ „ Neuer Kernen » 14 „ — , ,
„ „ Alter Kernen . 12 „ LI „
„ „ Neues Korn - 5 „ 20 „
„ „ Altes Korn
„ „ Gerste . . . Ü „ 30 , ,
„ „ Welschkorn . . 6 „ — „
„ „ Haber . . . . 2 „ 48 , ,

Einfuhr - Dumme . . . 979 Malter .
Dom vorigen Markt blieben aufgestellt : — Malter .
Worunter waren . 838 Malter alter Kernen .

5 — neuer Kernen .
„ „ 20 — Gerste .
, , „ 316 — Haber .

Summe des Vorraths . . . 979 Malter .
Verkauft wurden heute . . 764 Malter .
Ausgestellt blieben heute . . . . 715 —

B r o d « Tax .
Ein Zweikreuzerweck soll wiegen — Pf . 8j Loth.
Weißbrot » zu 6 kr. „ „ — — 25j —

Schwarzbrot » zu 10 kr . „ „ — 2 21 —

F l e i sch - T a x
DaS Pfund Mastochsenflcisch . . . . 10

„ „ Schmalfleisch . . . . . 8

„ „ Kalbfleisch . . . . . 9

„ „ Hammelfleisch . 7

„ „ Schweinefleisch . . . 10

Das Pfund Rindschmalz kostet . . 22
— - — Schweineschmalz „ . . 20
— — Butter . . . , , . . 19

4 Stück Eier . . . 4
Lichter ( gezogene ) das Pfund . . . 24

— ( gegossene ) „ „ . . . 22
Seife . . . „ „ . . . 18
Ochsenunschlitt ( rohes ) das Pfund . . 13
Der Centner Heu . . . 1 fl. 12
Hundert Bund Stroh ( » Bd . 18 Pf . ) 18 . —
Das Meß Holz ( hartes ) kostet . 19 fl. —

kr.
,,

kr .
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